jähriger Abonnementspreis 
au 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
ler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
um einer fünftheiligen Zeile in Petitfchrift 
1½ Sgr. 


Mittwoch d 


en 


29. Auguſt 1855. 


en der Breslauer Zeitung. 
aris, 2s. Auguſt. Die Königin von England hat ſich 
5 8 um 11 uhr in Boulogne eingeſchifft. 
En er heutige „Moniteur“ meldet, daß die Königin von 
Alen den Armen von Paris ein Geſchenk von 25,000 
t INS gemacht habe. Der Prinz Jerome hat am Sonn⸗ 
age der Königin ſeine Huldigung dargebracht. . 
Depeſche aus Therapia vom 25. d. meldet, daß die 
arniſon einen ziemlich glücklichen Ausfall aus 
rück cht habe. Die Ruſſen haben ſich von Ezerum zu: 
zogen. (S. das heutige Morgenbl.) 
ſala to holm, 28. Auguſt. Heute Morgen ſtarb zu up⸗ 
ſchof der Primus der ſchwediſch⸗lutheriſchen Kirche, Erzbi— 
e Holmſtröm. 
breitet Ars, 28. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Ein an der Börfe ver: 
Ki, es Gerücht, daß günſtige Nachrichten aus der Krim eingetroffen 
nete verſetzte dieſelbe in günſtige Stimmung. Die 3pCt. Rente eröff⸗ 
G zu 66, 95, wich auf 66, 75 und ſchloß ſehr feſt zur Notiz. 
amol von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren 914 


gemeldet. — Schluß⸗ : 3p6 te 66, 70. AlpGı. 
5 . hluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 66, 43» 
Rente 95. Silberanleihe 81. Franzöſ⸗Oeſterr. Staats-Eiſendahn⸗ 
Aktien 715. 


London, 28. August, Mittags 1 uhr. Conſols 914. 
ien, 38. Kuguf, wage i Uhr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien feſt, 
höher. — Schluß⸗Courſe: Silberanl. 87. 5 Ct. Metalliques 
„ 4 pCt. Metalliques 663. Bank-⸗Aktien 973. Nordbahn 2064, 
1889er Looſe 120. 1854er Looſe 993. National-Anlehen 318. Defterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 339. London 11, 16. Augsburg 117. 

Hamburg 85. Paris 1353. Gold 213. Silber Sn 1 8 

Frankfurt a. M., 33. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. Wenig Leb: 
baftigkeit bei geringer Coursveränderung. Die meiſten Fonds u. Aktien 
feſt. — Schluß ⸗Courſe: Neueſte preuß Anl. 115. Preuß. Kaſſen⸗ 
ſcheine 105. Köln⸗Mind. Eiſenbahn⸗Aktien —. Friedrich- Wilhelms: 
Nordb. 56. Ludwigshafen-Bexbach 1594. Frankfurt⸗Hanau 941. Ber⸗ 
liner Wechſel 105. Hamburg. Wechſel 873. Lond. Wechſel 1163. 
Pariſer Wechſel 933. Amſterd. Wechſel 99. Wiener Wechſel 


Valuten 


1023. Frankfurter Bank⸗Antheile 1183. Darmſtädter Bank- Aktien 
2695. IpCt. Spanier 303. ipCt. Spanier 1813. Kurheſſiſche 
Looſe 373, Badiſche Looſe 443, 5pGt. Metalliques 643. 43 pCt. Me⸗ 


talliaues 57. 185 4r Looſe 843. Oeſterreich. National⸗Anlehen 694. 
Franz. Oeſterr. St.⸗Eiſenb.⸗Akt. 166. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1010. 
mſterdam, 28. Auguſt, Nachmitt. 4 Uhr. Lebhafter Umſatz. 


— Schluß⸗Courſe: 5pGt. öſterreichiſche National-Anleihe 677. 
öpCt. Metalliques Lit. B. 746. pCt. Metalliques 627. 23 pCt. Me- 
talligues 325. 1pGt. Spanier 184. zpCt. Spanier 31. 4 Ct. Ruf— 
ſen —. 596t. Stieglitz 823. Mexikaner 213. Londoner Wechſel, 


kurz, 11, 75 Br. Wiener Wechſel —. Hamburger Wechſel, kurz, 
35776. Petersburger Wechſel —. Holländ. Integrale 633. 
Hamburg, 28. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Stimmung gedrückt bei geringem Geſchäft. — Schluß⸗Courſe: Preuß. 
pCt. Staats⸗Anl. 102 Br. Preuß. 3 2p Ct. Präm.⸗Anleihe 113. Oeſter⸗ 
reichiſche ApCt. Looſe 1005. 3pCt. Spanier 283. pCt. Spanier 173. 
Engliſch⸗ zuffiiche 5pGt. Anleihe 94. Berlin⸗ Hamburg 1174. Köln: 
inden 1691, Mecklenburger 653. Magdeburg ⸗ Wittenberge 493. 
erlin⸗Hambürg Iſte Priorität 1022 Br. Köln Minden Ste Prio— 
nent 931 Br. London lang 13 Mrk. 14 Sb. not. 13 Mk. 27 Sh. 
ben London kurz 13 Mit. 31 Sh. not., 13 Mk. 44 Sh. bez. 
Amfterdam —. Wien 867. Biskonto 5 pCt. williger. 
, Getreidemarkt Weizen feſt, wenig am Markt. Roggen feſt, 
wedeln lestbezahlte Preiſe bemilligt. _ Del pro Dtober 394 Pr, pro 
Telegraphiſche Nachricht. en 
Ko c as Höchftegericht hat die von ihm aus 
We b len ede ee des Reichsgerichts en H 7 
glieder⸗Anzahl fomit vollſtändig iſt. - 


* 


ö reuſ en. RR. 
Berlin, 28. d [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
baben allergnadigſt geruht, den bisherigen ordentlichen Profeſſor an der 
Univerſtät in Gießen, Dr. Vogel, zum ordentlichen Profeſſor in der 
ediziniſchen Fakultät der Univerſität in Halle; ſowie den Manke 
Arzt Dr. Niemeyer in Magdeburg zum ordentlichen Profeſſor Ar Pr 
medizinischen Fakultät der Univerfität in Greifswald; und den Dis 40 
diakonus Hertzer zu Brandenburg zum Superintendenten a f 0 
euſtadt⸗Brandenburg zu ernennen. Dem Oberlehrer an dem 110 
um zu Trzemeszno, Dr: Joſeph Szostakowski, iſt das Pr 15 
2 Profeſſor“ beigelegt; und der Kreisphyſtkus Dr. Groß md 97 
chwerdt in den Kreis Ohlau, Regierungs⸗Bezirk Breslau, verſetz galt 
en. — Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, Im, 1 
tergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirten Dr. Zachariae e 
al zu Groß⸗Gmehlen im Kreiſe Liebenwerda, die Erlaubniß ai ei 
egung des von des Königs von Griechenland Majeſtät ihm ver iehe⸗ 
nen Ritter⸗Kreuzes des Erlöſer-Ordens zu ertheilen. 5 
O Berlin, 28. Auguſt. Die Beziehungen zwiſchen Dänemar 
und Frankreich find in der letzten Zeit bei weitem freundſchaftlicher 
als bisher geworden. Die Veranlaſſung hierzu liegt aber nicht darin, 
1. daß Dänemark ſich der Sache der Weſtmächte anzuſchließen gedenkt, 


ordamerika und Dänemark. Dringt Nordamerika mit feinem 


eren 


ron v. Hochwächter aus Berlin 
Territorium auf die Denunciation 
köni 
önigl. ie 53) 
monatlicher Gefängnigftrafe verurtheilt. Mit dieſer Verurteilung wurde 
gleichzeitige Konfiskation 


Mangel an Rebhühnern ſich bemerkbar mache und wollen dieſe Erſcheinung 
den heftigen Rehengiſſen chuld geben, die um die Brütezeſt ſtattſ e 
Da dieſe Vögel im Getreide niften, fo m in Folge jener Regengüſſe d 2 
Eier und die ausgebrüteten Jungen mit fortgeſchwemmt . Prim 
Bor einigen Tagen fand in dem benachbarten Reifen N dchen einen 
eigenthümlichen Tod durch Verblutung. Von einem 2 0 5 a 
kratzte ſie zur Linderung des Schmerzes allzu heftig Umalig > 5 
4 Krampfadern en 2 des gewülligen 3 
erbeigeholte ärztliche Beiſtand konnte die Fo W 
e 1 PR AR und das Mädchen foll fo unter den Händen D 
Arztes feinen Geift aufgegeben haben. j | PER 8 

Nach mehrtä er beende Hitze umwölkte ſich Ger Frege 
rizont. Von N Richtungen zugleich zogen ſi 1 er über 
Die Atmofphäre hat ſich indeſſe 


deren eines 0 unter heftigen Regengüſſen heute Mor 
tadt zu ent 
Frankreich. 


der hieſigen . aden begann. 
nur mäßig abgekühlt. 
Paris, 26. Auguſt. Der Kaifer hat unterm 20. August an Ge 
neral Peliſſier das nachſtehende, heute vom Moniteur veröffentlichte 
Schreiben gerichtet: a 
General! Der an der Tfchernaja errungene neue Sieg beweiſt zum 
male feit der Eröffnung des Krieges die Heberle enheit der verb det. 
meen über den Feind, ſobald derſelbe in offenem Felde ſteht; wenn er aber dem 
der TruppeneEhre macht, fo bekundet er nicht minder die guten Anordnungen, 
8 Bi Sprechen Sie der Armee meine Glückwünſche aus und e 
en Sie dieſelben au 


Anſinnen gegen Dänemark durch, ſo iſt auf dieſem Wege der Sund— 
zoll für alle Staaten aufgehoben, da mit Ausſchluß Sardiniens und 
einiger anderer kleineren Staaten den übrigen Staaten von Dänemark 
die Zuſicherung ertheilt worden iſt, in Bezug auf die Sundzoll-Ange: 
legenheit gleich dem Staate behandelt zu werden, der die geringſten 
Abgaben leiſtet. Wenn aber Amerika in Zukunft den Sundzoll nicht 
zahlt, ſondern nur diejenige Gebühr leiſtet, welche für die Einrichtung 
zur Sicherſtellung der Sunddurchfahrt erforderlich iſt, fo find die übri: 
gen Staaten auch nicht verpflichtet, höhere Abgaben zu zahlen. 

Die Andeutung in der Preſſe, daß an die deutſchen Höfe eine 
ruſſiſche Cirkular⸗Note eingetroffen ſei, bedarf noch der Beſtätigung, da 
zur Zeit hier noch nichts davon bekannt geworden iſt. 

Obſchon es ſich nicht der Mühe lohnt, den von einigen Zeitungen 
abſichtlich ausgeſprochenen Tadel gegen den preußiſchen General⸗Konſul 
zu Bukareſt zu widerlegen, ſo will ich doch hier einige kleine Andeu⸗ 
tungen über das Sachverhältniß geben. Die wallachiſche Regie⸗ 
rung iſt es nicht geweſen, welche der preußiſchen Forderung Genüge 
that. Die Ausgleichung der Differenzen haben wir nur der Gerechtig⸗ 
keitsliebe der Pforte zu danken. Man hat überhaupt wahrgenommen, 
daß der Fürſt Stirbey der Genugthuung an Preußen mehr entgegen 
als förderlich war. 

Von dem Umfang der Poſtverwaltung in Preußen kann mau 
ſich einen ziemlich klaren Begriff ſchon dadurch machen, wenn man die 
ungeheure Strecke in Erwägung zieht, welche die Poſten durchlaufen. 
Sie haben im vergangenen Jahre die Strecke von 3,600,000 Meilen 
zurückgelegt; eine Strecke, welche dem 670 fachen Umfang der Erde 
gleichkommt. Bei dieſen Fahrten ſind die auf den Eiſenbahnen gehen— 
den Poſtwagen nicht mitgerechnet, die auch eine ſehr bedeutende Strecke 
durchlaufen, wenn man erwägt, daß auf den meiſten Eiſenbahnzügen 
ſich Poſtwagen befinden und die Eiſenbahnen in Preußen täglich die 
Strecke von ca. 4,500 Meilen, alſo gleich einer Strecke um die Erde, 
zurücklegen. Längere Touren machen die Poſtwagen nicht, da dieſe 
ausſchließlich auf die Eiſenbahnzüge kommen. Die Poſtwagen dienen 
faſt einzig und allein nur dazu, die Verbindung zwiſchen den Eiſen⸗ 
bahnhöfen und den in der Nähe gelegenen Ortſchaften zu bewerkſtelligen. 


Potsdam, 27. Auguſt. Ihre Majeſtäten der Konig und 
die Königin wohnten geſtern Vormittag dem Gottesdienſte in der 
Friedenskirche bei, machten demnächſt einen Spaziergang durch den 
Garten und unternahmen nach der Tafel eine kleine Spazierfahrt. 
Heute Früh hat Se. Majeſtät der König ſich zu den Manö⸗ 
vern begeben und wird auf die Dauer derſelben das Hauptquartier 
in Groß⸗Beuthen nehmen. Ihre Majeſtät die Königin wird 
dem heutigen Manöver beiwohnen und dann nach Sansſouci zurück⸗ 
kehren. (St. Anz.) 

B. Liſſa (Provinz Poſen), 26. Auguſt. [Kommunales. — Neu pro⸗ 
eke e affen. — Eiſenbahn. — Mannichfaltigetz] Für 
das nach der neu emanirten Staͤdte-Ordnung vom 30. Mai 1853 alljährlich 
durchs Loos ausſcheidende Drittel der Mitglieder des Stadtverordneten⸗Kolle⸗ 
giums werden hier im Monat November d. J. die vorſchriftsmäßigen Erſatz⸗ 
wahlen vorgenommen werden. Die darauf bezüglichen Vorbereitungen ſind 
ſeitens unſeres Magiſtrats bereits in der Art getroffen worden, daß die Liſten 
der ſtimmberechtigten Wähler im Geſchäftszimmer der hieſigen Polizeiver: 
waltung ausliegen. — Nach dem oben allegirten Geſetze vom 30. Mai 1853 
iſt es ferner jeder Kommune überlaffen, die in demſelben offen gelaſſenen 
Beſtimmungen durch Entwerfung eines fogenannten Lokalſtatuts, in welchem 
die örtlichen Verhältniſſe beſondere Berückſichtigung finden, zu ergänzen. 
Ein ſolches Statut iſt nunmehr auch für den hieſigen Ort durch eine ge⸗ 
miſchte Deputation des Magiſtrats und Stadtverordneten Kollegiums ent 
worfen und der Entwurf in der jüngſten Sitzung von beiden Kollegien be: 
rathen worden, fo daß derſelbe in den nächſten Tagen der königlichen Re⸗ 
gierung zur Beſtätigung wird unterbreitet werden können. — Die neu ent: 
worfenen Statuten für die hieſigen Innungen ſind nunmehr, na dem ihnen 
die Beſtätigung der königl. Regierung zu Theil geworden, vollſtändig in 
Kraft getreten. Hiernächſt hat ſich der hieſige Magiſtrat die 1 eines 
fogenannten allgemeinen Geſellen⸗Unterſtützungs⸗Vereins zur Beihilfe hei 
vorkommenden Noth⸗ und Krankheitsfällen zur Aufgabe geſtellt, Auch die: 
ſes Inſtitut wird noch vor Ablauf des laufenden Jahres ins Leben treten 
Hit wird damit einem ſehr wefentlichen Bedürfniſſe eine wohlthätige Ab⸗ 

ilfe geſchehen. e 2 

Unfere hieſigen (die frauſtädter) Kreisſtände projektiren den Bau einer 
Chauſſee 5 wre Anm Frauſtadt über Wollftein, Meferis, Schwerin 
nach Landsberg a. d. W., und haben ſich zu dem Ende bereits mit den da⸗ 
bei betheiligten Ständen der andern Kreiſe innerhalb des hieſigen Provin⸗ 
zial Verbandes in berathende Verbindung gefeet, Die Ausführung dieſes 
wichtigen Projekts dürfte für den ganzen Südweſten der Provinz und der 
angrenzenden Landestheile von einer Tragweite werden, die einen völligen 
Umſchwung der hieſigen Verkehrsverhältnſſſe zur 828 0 haben könnte. Zur 
Vervollſtändigung dieſes Chauſſeenetzes, das in der Richtung von Norden 
nach Süden und Südweſten durch die im Bau begriffene Poſen⸗Breslguer 
und Liſſa⸗Glogauer Bahn berührt und durchſchnitten wird, fehlt demnächſt 
nur noch, daß der Bau der ſeit lange projektirten, allfeitig als ein ſehr drin⸗ 
gendes Bedürfniß anerkannten Chauſſee von hier über a faber de riewen 
nach Schrimm zur endlichen Ausführung gelangte; denn früher oder fpäter 
wird derſelbe doch nicht zu umgehen fein. „Die Fortſchritte des hiefigen 
Eiſenbahnbaues treten mit jedem Tage ſichtbarer hervor. Die Erdarbeiten 
auf der ganzen Strecke der zweiten und dritten Bau-⸗Abtheilung find der 
Vollendung nahe. Empfangsgebäude fteht größtentheils ſchon 
unter Da Ausbau des Innern und der Thürme 
earbeitet. des Perrons ſchreitet gleich⸗ 
iſt das Fundament zum Wa⸗ 


2 7 

"Alk, Ri) 2 g 
than 3 5 
ebliebenen 


affengefährten in 8 n 0 

zu theilen. Auch habe ich, in der doppelten Ab 
zu entſprechen und jenen Ruhe u gewähren, die ſchon fo viel ge 
dem Kriegsminiſter Befehle ertheilt, damit alle in antreich 
Regimenter, nach Verhältniß, im Orient die Aan it etzen. Sie 
wiſſen, General, wie ſehr ich beklagt habe, fern von dieſer Armee bleiben 
müffen, die den Glanz unſerer Adler noch ſteigerte; jetzt aber mindert ſich 
mein Bedauern, weil Sie mir den nahen und entſcheidenden Erfolg in Aut 
ſicht ftellen, der fo viele heldenmüthige Anſtrengungen krönen fol, 

Der Moniteur meldet, daß bei dem geſtrigen Beſuche im Sch 
von St. Germain die Königin daſelbſt das (auf ihre Koſten re 
rirte) Grabdenkmal des Königs Jakob II., des letzten der Stuarts, 
ſuchte, dem Ludwig XIV. dieſes Schloß als letzten Zufluchtsort 
räumte. Nach einer Spazierfahrt im Walde, deren Reiz eine veran⸗ 
ſtaltete Hirſchjagd erhöhte, und kurzem Ausruhen im nahen Schlof 
von La Muette kehrten Ihre Majeſtäten zum Diner nach St. Clou 
zurück. Nach dem Diner begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin mi 
der Königin und ihrer Familie nach Verſailles, um dem zu Ehren 
Viktorias vorbereiteten Feſte beizumohnen. Der Moniteur ſchweigt noch 1 
über dieſes Feſt, deſſen Beſchreibung wir einem Berichte der „Preſſe! “ 
entnehmen. Die Eiſenbahnen hatten den ganzen Tag über viele Tau⸗ 
ſende von Neugierigen nach Verſailles gebracht, um 6 Uhr Abe 1 
aber mußten fie ſämmtlich, mit Ausnahme der mit Karten begünſti 
ten Perſonen, den Park räumen. Um halb 9 Uhr erſtrahlten die A 
von St. Cloud, der Exerzierplatz, die Pavillons des Hotels der Hun⸗ 
dert⸗Garden und der Kavallerie-Kaſerne in feenhafter Beleuchtung, die 
ſich auf den ganzen Park erſtreckte, wo das Gitter um die ungeheure 
Terraſſe in Flammen aller Farben erglänzte. Fünf ungeheure Th: 
bildeten den Eingang in dieſes Lichtmeer. Beſonders brillant wa 
die beiden Baſſins der Waſſer-Terraſſe beleuchtet. Ueberall ſah 
in farbigen Flammen die vereinigten Chiffern V. und N. von 
Wappen beider Länder überragt. Gegen halb 10 Uhr trafen die M 
jeſtäten, unter Eskorte von Hundert⸗Garden, von St. Cloud ein und 
ſtiegen, von dem Jubel der harrenden Tauſende begrüßt, vor dem Säulen 
gange des Marmorhofes unter dem Wirbel der Trommeln und dem 
Donner der Geſchütze aus ihren Equipagen. Der Kaiſer mit der Kö 
gin und der Prinz Albert mit der Kaiſerin am Arme eröffneten de De 
Zug und ſtiegen die mit Blumenvaſen geſchmückte und durch Kron⸗ 
leuchter reich erhellte Ehrentreppe hinauf, in deren vier Ecken ſich Blu 
men⸗Pyramiden erhoben. Der Zug durchſchritt die zu Gemächern 
Kaiſerin eingerichteten Säle und gelangte in den Saal, der den E 
gang zu den für die Königin Victoria beſtimmten Gemächern, d 
einſtigen kleinen Appartements der Königin Marie Antoinette, bild 
Dieſelben waren mit blauer Seide ausgeſchlagen und mit B 
Guirlanden verziert. Im Saale des Oeil⸗de⸗Boeuf machten 
jeſtäten Halt und empfingen die Perſonen, denen die Ehre 
ſtellung zugedacht war. Hierauf nahmen die Majeftäten und 
gleitung, ſo wie der ganze Hof ihre Plätze auf einer weiten 
gerade dem Schweizer⸗See gegenüber, an deſſen Ende da 
ftattfinden ſollte. Auf dem See bewegten ſich beflaggte x cham 
Gondeln bunt durch einander. Auf das gegebene e Rat 
großartige Feuerwerk. Tauſende von Feustha fonnte d 
Chiffern und Emblemen ſtiegen überall auf, 1 aber bild 
ſteten Wechſel nicht raſch genug folgen. 7 ung, daſtehende antike 
das plötzlich, gleich einer magischen Erſche 109 feinem Thurme, auf 
Schloß von Windſor mit feiner F [ 
deſſen Spitze die königl. Fahne des heil. N 


hte. be es Ap⸗ 
plaus, namentlich der Engländer, en, | 
nik, deſſen Verschwinden ein dero of in die Spiegel⸗Gallerie und der 


‚fi der Ho \ 
„ ‚se mit der Königin durch eine Quadrille er- 


ine Sheifnehmer die Prinzen Albert, Adalbert von 
Bai und Kap e die Prinzeſſin Mathilde, 
1 waren. Die Kaiſerin Eugenie ta 
Eng ar fodann um den Kaiſer und 
Tänze 
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dur 
Veen wurden der Fürſt von Sulk; 
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ieſigen Kreisgericht 
1 Pber⸗Eribugal Ei 


n Wr 
I > 


n 

10d hee Segen eg Um 2 uhr zogen ſich die Majeftäten 
und ihr itung zurück. 

Lord Clarendon hat im Auftrage der Königin Viktoria an den 
Seine: Präfekten ein Schreiben gerichtet, worin er ihm und dem 
Gemeinderathe den herzlichſten Dank der Königin für das glän⸗ 
zende Felt im Stadthauſe und für die ihr dort gewordene Aufnahme 


ausſpricht. 
iR: Spanien. 
Madrid, 21. Auguſt. Heute Morgen ſind Eſpartero und 
Soweit im nämlichen Wagen nach dem Escurial abgereiſt. Man 
glaubt, daß ihre Reiſe die Entfernung gewiſſer Höflinge bezwecke, die 
eit dem Bruche mit Rom ganz offen gegen die Regierung intriguiren. 
Die amtliche Zeitung veroffentlicht heute alle zwiſchen der Regie⸗ 
kung und Rom gewechſelten Noten und Depeſchen. In einer derſel⸗ 
ben erklärt die Regierung, daß ſie dem päpſtlichen Stuhle das bean⸗ 
pruchte Recht, die von der Königin unter Mitwirkung der Kortes 
gegebenen Geſetze für null und nichtig zu erklären, nicht zuerkenne 
um auch alle übrigen in der Anſprache des Papſtes erhobenen An: 
ſprüche zurückweiſe. — Die Zerwürfniſſe mit der Republik Andorra 
find gütlich beigelegt; letztere geſtattet, daß nöthigen Falles ſpaniſche 
Truppen einrücken und auf dorthin geflüchtete Karliſten fahnden dür⸗ 
— Wie verlautet, werben Triſtan, Borges, Juvany und andere 
Rarliftenführer täglich neue Anhänger; die Regierung trifft indeſſen 
alle Maßregeln, um ſie ſofort bei ihrem Auftreten nachdrücklich zu 


verfolgen. b ; 
2 Dsmanifches Reich. 

P. C. Bei der evangeliſchen Marienkirche zu Bukareſt 
x kürzlich durch Vermittlung des Zionsvereins eine Stiftung des 
evangeliſchen Johanniter⸗Ordens begründet worden, welche in 
einer Erziehungs⸗Anſtalt für Mädchen und einem evangeliſchen Spi: 

ale beſteht, beide unter der Leitung und Pflege von Diakoniſſen. Die 
Begründung diefer Anſtalten wurde am Johannistage zu Bukareſt, der 
in dieſem Jahre gerade auf einen Sonntag fiel, bei dem Gottesdienſt 
zugleich mitgefeiert, und die Predigt, welche der Pfarrer Neumeiſter, 
erſter Paſtor an der obengenannten Kirche, an dieſem Tage hielt, hatte 
namentlich den Zweck, die dortige evangeliſche Gemeinde über die Ge⸗ 
ſchichte und Bedeutung des Jobanniter-Ordens, von deſſen evangeli⸗ 
ſchem Zweige die neue, zu Gunſten dieſer Gemeinde ins Werk geſetzte 
Stiftung ausgegangen, näher zu belehren. In Bezug auf die Stif⸗ 

ſelbſt wurde in dieſem geistlichen Vortrage, — der nachher auch 
d Bukarest im Druck erſchienen iſt, und dem wir dieſe Mittheilung 
entnehmen, — zunächſt auf die vielen erfreulichen Lebenszeichen hinge⸗ 
e welche in der gegenwärtigen Zeit die evangeliſche Kirche im le⸗ 
bendigen Bewußtſein ihrer erhabenen Beſtimmung giebt. Nachdem 
erden des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins erwähnt worden, geht der Vortrag 
auf den Zionsverein über und ſchildert der Gemeinde die Beſtimmung 
elben in folgenden Worten: „deſſen Zweck dahin geht, von from⸗ 
n, gottes fürchtigen Frauen die Leuchte der Wahrheit durch Gründung 
ngeliſcher Mädchen⸗Erziehungs⸗Anſtalten nach dem Orient tragen zu 
in die an vielen Orten des Morgenlandes, in Jeruſalem, 


uf die 
25 daß der genannte Seelſorger dieſer evangeliſchen Gemeinde zu Bu: 
kareſt, Paſtor Neumeiſter, gegenwärtig auf de riffe 
Vor einigen Tagen in Berlin angekommen iſt, um Sr. Majeſtät dem 
Konig für die von Allerhöͤchſtdemſelben jener Gemeinde erwieſenen 
Wohlthaten zu danken. — Von der untern Donau ſchreibt 
man uns: Die „Allgemeine Zeitung“ enthält in ihrer Nr. 201 
Folgendes unter Wien: „Durch die Maßregeln der Provinzial: Re: 
ierungen und durch die Aufkäufe engliſcher und franzöſiſcher Agen⸗ 
e en Bevölkerung der Genuß des Rindfleiſches ent: 
Mittheilung, obwohl aus Konſularberichten, 
in allen Theilen unrichtig. Die türkiſche, ſo wie die chriſtliche Be⸗ 
ien ucht zu ihrer Nahrung nur Schaffleiſch; 
in denen Ausländer anſäſſig ſind, wird 
ift jetzt täglich und in beſter Qualität auf 
Aufkäufe fremder Agenten fanden in Bulga⸗ 
Der Viehſtand Bulgariens iſt durch eine 
auf ein Viertel ve: 


naufürſtenthümern, 
baſſirten bei Siliſtria und 
einſchließlich Juli) die Don 
u und Kühe und 40,000 Schafe; für die engliſche Armee 6000 
nz für die türkiſche Armee 20,000 Schafe, 7000 Zugochfen, 
00 Büffel und eine Anzahl Pferde und Mauleſel. Es war zu er: 
arten, daß der ungeheure Viehverluſt bei den nächſten Ernten einen 
hr nachtheiligen Einfluß üben würde; leider hat ſich dies beſtätigt; 
denn die diesjährige Ernte iſt, da ein großer Theil der Aecker unbe⸗ 
ſtellt geblieben und großer Regenmangel herrſchte, um die Hälfte ge: 
kinger als die vorjährige. 


; 
1 * * * 
= Provinzial - Beitung. 

Breslau, 28. Auguft. [Polizeiliches.] Am 27. d. M. Nachmittags 
ertrank der hiefige rn re Reinhold Heger beim Baden 14 alten 
Oder unfern Wilhelms ruh. wurde zwar ſchon nach kurzer Nachſuchung 
aufgefunden und ans Land gezogen, doch blieben die ſofort angeftellten Wie⸗ 


derbelebungsverſuche ohne Erfolg. er 
Be eo len wurden: aus der Gaſtſtube eines in der Roſenthalerſtraße ge: 
egenen Saftyaufes 4 Thlr. in Kaſſenanweiſungen, 1 weißes Vorhemdchen, 
ſchwarzſeidenes Halo 1 Sa und mehrere auf den Namen 
berecht Richter“ lautende 5 icke. 8 8 

\ > ilberne eingehäufige Faſchenuhr; ein Faß mit 
. f 36 . E. W.“ — Verloren 2 


enſchmiere, gez. „Nr. 8 

m MET ein auf den Namen Emma Arlt lauten⸗ 
n Portemonnaie mit 15 (Pol.⸗Bl.) 

2 — 


enſtbuch. i 
In duſtrielles. — Cho⸗ 

1 Lebens mittelpreiſe. 

\ Induſtrie in Oberfchlejien 
berichten, daß der Rittergutsbeſitzer Herr v. Aue % 
witz Auf derfeden Stelle auf weicher in Tanina bei Eifjau ein Friſch. 
euer geſtanden hat, eine Eſſenwalzhütte anlegen wird, die durch eine 
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Sgr. und 
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Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Aulock auf Kocha⸗[ Ka 


Sgr. 
v. Natibor, 26. Auguſt. [Kränzelſchießen. — Ball. — Pro: 


dukten⸗Börſe. — Diebſtähle. — Cholera. — Vermiſchtes.] 
Heute wurde von der hieſigen Schützengilde das dem Königsſchießen 
immer folgende Kränzelkönigſchießen abgehalten. Der König ſowie die 
beiden Ritter liefern hierzu die Scheibe, und vom Könige ſelbſt wird 
eine Ehrenmedaille im Werthe von etwa 3 Thalern demjenigen Schützen 
gegeben, welcher den beiten Schuß hat. Bei dem Schießen ſelbſt wa- 
ren wenige Schützen betheiligt, denn wir hatten 4 bis 5 Gewitter und 
der Regen ſtrömte in Maſſen herab. Anfangs war der Pfefferküchler 
Sobczik — Ritter ſeit dem Königsſchießen — Kränzelkönig, und ſollte 
es auch bleiben, da er das Herz traf und ſchon die Zwecke berührte, 
allein ganz zuletzt wurde er von dem Pfefferküchler Petrus abgeſchoſ— 
ſen, welcher die Zwecke ganz herausſchoß. Er wurde als Kränzelkönig 
nach Hauſe begleitet. Abends war Schützenball, und auch dieſer war 
ſpärlich beſucht. — Die Kaufleute Doms, Polko und General⸗Direktor 
v. Wieſe laden zur Errichtung einer Produktenbörſe in Ratibor 
ein, und heben hierzu — was auch richtig iſt — die beſonders günſtige 
Lage der Stadt Ratibor als Mittelpunkt einer Oberſchleſien nach allen 
Richtungen durchſchneidenden Eiſenbahn, die Produktivität des ratiborer 
und des mit ihm bald durch die Bahn verbundenen leobſchützer Kreiſes, 
hauptſächlich aber deren direkte Verbindung mit dem getreidereichen 
Ungarn, hervor. Am 6. September d. J. ſollen die vorläufig entwor⸗ 
fenen Statuten in einer Verſammlung berathen, ein Vorſtand erwählt 
und von demſelben die Genehmigung der Regierung nachgeſucht wer— 
den. — Die Diebſtähle, welche in Ratibor zu den Seltenheiten ge: 
hören, fangen an bemerkbar zu werden, denn es wurden am 4., 16. 
und 17. aus verſchiedenen Häuſern Ueberzieher, Oberbetten, Ueberzüge 
u. dgl. m. entwendet, ohne den Thätern auf die Spur zu kommen. 
— Auch die Cholera, welche man, wenigſtens in der Stadt, als er⸗ 
loſchen betrachtete, tauchte wieder auf, denn es ſind nach polizeilicher 
Bekanntmachung vom 23ſten, 12 Perſonen in ärztlicher Behandlung, 
und zwar 5 im ſtädtiſchen Bezirk und 7 im Kreisgerichtsgefängniſſe. 
In den umliegenden Dörfern hingegen iſt ſie ſtärker; ſo ſterben in den 
Dörfern Gr.⸗Peterwitz, Moſurau, Schammerwitz, Tworkau viele Leute, 
und mitunter die wohlhabendſten Grundbeſitzer. Auch der Oberſt-Lieu⸗ 
tenant v. König, Beſitzer v. Moſurau, ein ſeit den theuern Jahren und 
beſonders 1848 bei der hieſigen Bürgerſchaft ſehr verdienter Mann, 
beſchloß am 25ſten feine irdiſche Laufbahn an dieſer Krankheit. Friede 
ſeiner Aſche! — Die Brodtwaaren und Getreidepreiſe ſind bei 
uns immer dieſelben. Es liefern nach den Selbſttaxen für 6 Pfennige 
Semmel: 3 Bäder 6% Loth, die andern nur 6 Loth. Erſte Sorte 
Brodt für 2 Sgr.: 3 Bäcker 1 Pfd. 8 Lih, 3 Bäcker 1 Pfd. 6 Eh, 
6 Bäcker 1 Pfd. 4 Lth., 3 Bäcker 1 Pfd. 2 Lth., 2 Bäcker 1 Pfund. 
Mittelbrodt für 2 Sgr.: 1 Bäcker 1 Pfd. 14 Lth., 1 Bäcker 1 Pfd. 
13 Lth., 2 Bäcker 1 Pfd. 12 Lth., 1 Bäcker 1 Pfd. 10 Lth., 1 Bäcker 
1 Pfd. 8 Lth., 1 Bäcker 1 Pfd. 6 Lth., 1 Bäcker 1 Pfd. 4 Lth. Schwarz: 
brodt für 2 Sgr.: 1 Bäcker 1 Pfd. 12 Lth. Rindfleiſch verkaufen alle 
Fleiſcher für 3% und 3% Sgr. das Pfd., Schweinefleiſch mit Speck 
6 Sgr., abgelöſt mit 5% und 5 Sgr. das Pfd., Schöpſenfleiſch mit 
3% und 3% Sgr. das Pfd., Kalbflelſch mit 34, 3, 2% und 2 Sgr. 
das Pfd. Am 23ſten waren die Getreidepreiſe folgende: Weizen der 
preuß. Scheffel mit 2 Thlr. 15 Sgr. bis 4 Thlr., Roggen mit 3 Thlr. 
bis 3 Thlr. 21 Sgr., Gerſte mit 1 Thlr. 25 Sgr. bis 2 Thlr. 2 Sgr. 
6 Pf., Erbſen mit 3 Thlr. bis 3 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., Hafer mit 
28 Sgr. 6 Pf. bis 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. — Es hat ſich bei une 
das Bedürfniß herausgeſtellt, ein Dampfbad, neben dem bereits befte: 
henden des Freiherrn 9. d. Decken⸗Himmelreich, zu errichten, um fo 
mehr, als die Badegäſte mit den Einrichtungen des v. d. Decken'ſchen 
Bades, wie man hört, nicht zufrieden find. Herr Kupferſchmied Haafe, 
ein intelligenter Mann, welcher ſich durch i 
Kräuterbäder u. f. w. bereits einen Namen erworben hat, iſt von vie⸗ 
len angeſehenen Perſonen angegangen worden, dieſes Projekt zu unter: 
nehmen. Er kommt dieſen Anforderungen auch bereitwilligſt nach und 
bereits ſieht man die Mauern aus dem Boden hervorkommen und noch 
dieſes Jahr wird das Etabliſſement, von dem ich ſeiner Zeit mehr 
ſchreiben werde, ins Leben treten. Möge dieſer Mann von dem ba⸗ 
denden Publikum auch nicht vergeſſen werden und ſein mühevolles Wert 
gekrönt ſehen. 


„Ohlau, 25. Auguſt. [Deich-Regulirungs⸗Sachen. — 
Real-Laſten⸗Aoleſung. _ Faprit-Antage) Zu den wichtigſten 
Anlagen unſeres Kreiſes, deſſen Gebiet von der Oder durchſchnitten 
wird, gehört unzweifelhaft die Herſtellang eines n Deich⸗ 
Syſtems. Von Seiten der Fünigl. Regierung ſind nunmehr zwei 
Projekte in dieſer Beziehung aufgeſtellt worden, von denen das eine 
die Konftituirung eines Deich⸗Verbandes auf der rechteſeitigen Oder⸗ 
Niederung in Ausſicht ſtellt; das zweite die Herſtellung eines Schuß: 
Dammes zwiſchen Ohlau und Breslau am linken Dver-Ufer zum Zweck 
hat. Nach erſterem Plane ſollte das Deich⸗Syſtem die Niederung von 
Neu⸗Köln bis Jeltſch umfaſſen; da jedoch im untern Theile dieſes Inun⸗ 
dations⸗Gebiets ſich erhebliche Terrain» Schwierigkeiten herausſtellten, 
fo wurde auf die Gegen-Vorftellung der hieſigen Kämmerei, der auch 
die Gemeinde Thiergarten beitrat, beſchloſſen, den urſprünglich projek⸗ 
tirten Verband zu theilen, fo daß zwei ſelbſiſtändige Syſteme ins Leben 
treten ſollten. Bezüglich der Regulirungswerke auf der linksſeitigen 
Oder⸗Niederung treten durch die Ohlau, weiche von hier bis Breslau 


in ziemlich paralleler Richtung mit der Oder ihren Lauf hat, bedeutende | 


theilweiſer Beſeitigung bereits die 
terhalb des hieſigen Stadtgebiets 
bett zu leiten. Die Ausführung 


Schwierigkeiten hervor, wegen deren 
Idee aufgetaucht iſt, die Ohlau un 
durch einen Durchſtich in das Oder 
dieſes Planes würde die Wirkung haben, daß das Hochwaſſer der 
Ohlau, welches erfahrungsmäßig 1—2 Tage früher, als das der Oder 
eintritt, in letztere ſum Theil abgleitet werden könnte, wodurch der 
Waſſerſtand der Ohlau zwiſchen hier und Breslau niemals eine fo 
große Ausdehnung erlangen würde, als dies zeither der Fall war. 
Bei der bevorſtehenden Zufammenkünft ſämmtlicher Intereſſenten dürfte 
wohl auch dieſe Frage zur Entſcheidung kommen. — Zu den Beſchlüſ⸗ 
ſen von größerem Intereſſe für die hieſige Kommunal⸗Verwaltung, mit 
welchen ſich unfere Stadtverordneten⸗Verſammlung in der neueren Zeit bes 
faßt hat, gehört auch der auf Ablöſung ſämmtlicher, der hieſigen 

mmerei zuſtehenden Real⸗Laſten von Zedlitz, Baumgarten, 
Poln.⸗Steine und ae Die zu dieſem Behufe bereits zuſammen⸗ 
geſtellte Provokations⸗Liſe weiſt 308 Beſitzer nach, auf deren Grund⸗ 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in 


* 


feine Stahl⸗, Schwefel⸗,, 
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den Real-Laſten der verſchiedenſten Na agen find. Von 
Seiten der königl. General⸗Kommiſſton für Schleften if 199 f 8 4 


mie-Kommiſſarius Möbius in Brieg mit der Bearbeitung dieser umfaſ⸗ 
ſenden Auseinanderſetzung beauftragt worden. — In Folge öffentlicher 
Bekanntmachung beabſichtigt der Holzhändler Kluge in Grüntanne eine 
Brettſchneide⸗Maſchine von 6 Pferdekraft aufzuſtellen. So weit 
wir unterrichtet ſind, iſt das die erſte derartige Anlage in unſerem Kreiſe. 
— Nachdem der Neubau der hieſigen Poſt⸗Anſtalt bereits verdungen 
und beſchloſſen worden, ihr einen Platz innerhalb der Stadt anzuwei⸗ 
ſen, kann die Beſorgniß einer Verlegung der Poſt nach dem Bahn⸗ 
bofe als definitiv beſeitigt angeſehen werden. Mit dem Neubau dieſer 
Poſt⸗Anſtalt ſteht gleichzeitig der Verkauf des alten Etabliſſements, der 
am 28. d. M. ſtattfindet, im Zuſammenhange. 


t. Waldenburg, 26. Auguſt. Seit 8 Tagen erfreuten wir uns 
des herrlichſten Erntewetters, und iſt während dieſer Zeit der Rog⸗ 
gen bis auf wenige Ausnahmen unter den günſtigſten Verhältniſſen 
eingebracht worden; nur wenig und zwar der der Erde zunächſt liegende 
iſt etwas erwachſen, der übrige aber — wenn auch in Folge des hef⸗ 
tigen Regens der vorigen Woche vollſtändig durchnäßt — durch die 
eingetretene beſſere Witterung und die heftigen Winde der erſten Tage 
der verfloſſenen Woche ſehr bald wieder getrocknet, ſo, daß an große 
Verluſte wohl nicht gedacht werden kann. Hafer ſowohl als Gerſte 
ſieht man auch allenthalben geſchnitten, behalten wir nun ſchönes 
Wetter, ſo wird wohl im Laufe dieſer und der nächſten Woche der 
größte Theil der Halmfrüchte eingebradht werden. Die Kartoffeln 
halten ſich ebenfalls noch gut, obſchon das Kraut derſelben hin und 
wieder ſchwarz und welk ausſieht, was aber nach näherer Prüfung 
nicht ein Sympton der Krankheit, ſondern die Folge der großen Hitze 
der letzten Tage iſt, an welchen dieſelbe bis auf 25 Grad im Schatten 
ſtieg und wahrhaft unerträglich war. Geſtern in den Nachmittags⸗ 
ſtunden kündigte uns das ferne Rollen des Donners ein heranziehen⸗ 
des Gewitter an und drohte die fleißigen Feldarbeiter ernſtlich in ihrer 
Thätigkeit zu ſtören. Nach Verlauf einiger Stunden klärte ſich jedoch 
der ſchon ganz umwölkte Himmel wieder aus, und das Gewitter nahm 
nordweſtlich ſeinen Lauf, ohne das Hochwaldgebirge überſchritten zu 
haben. Gegen Abend jedoch näherte ſich uns ein zweites Gewitter, 
welches ohne beſonders ſtarken Regen ſchnell vorüberzog. Heute iſt der 
Himmel ziemlich klar, aber bei der fortwährendenden Schwüle dürften 
neue Gewitter zu erwarten ſein. — Aus ſicherer Quelle haben wir er⸗ 
fahren, daß höheren Orts nun doch die Einwilligung zum Beginn des 
Baues des neuen Kreisgerichtsgebäudes A iſt, ſo daß 
mit den Grundarbeiten noch in dieſem Herbſte begonnen werden wird. 
— Am 23. d. M. in den Morgenſtunden fand ein hieſiger Schneider⸗ 
meiſter im ſtädtiſchen Hoſpitalbuſche einen mit einem Paſſe verſehenen 
Weber aus Stolbergsdorf, Kreis Reichenbach, in kniender Stellung 
mittelſt einer Schnur an einem Bäumchen erhängt. Von den in der 
Nähe auf dem Felde beſchäftigten Arbeitern wollte ſich keiner herbei⸗ 
laſſen dem überraſchten Finder weder behilflich zu ſein, die Schnur zu 
löͤſen, noch ihm ein Meſſer zum Durchſchneiden derſelben zu leihen, 
und jo verging wohl noch eine gute halbe Stunde, ehe der berbeige⸗ 
rufene Arzt ſelbſt das traurige Geſchäft des Abſchneidens verrichten 
konnte. iederbelebungsverſuche ſind nicht erſt angeſtellt worden, da 
der Leichnam ſchon ganz ſtarr war und der Selbſtmord wohl am vor⸗ 
hergegangenen Tage ſtattgefunden hatte. Nahrungsſorgen ſcheinen die 
Veranlaſſung zu dieſem traurigen Ereigniß gegeben zu haben. — An 
demſelben Tage Nachmittags gegen 3 Uhr fiel der vierjährige Sohn 
des Stadtbrauers Hausdorf, welcher in der Nähe des ohnweit der 
väterlichen Wohnung vorbeifließenden Hellenbaches mit anderen Kin⸗ 
dern ſpielte, an einer ziemlich tiefen Stelle ins Waſſer. Auf das Ge⸗ 
ſchrei der anderen Kinder eilte ein 14jähriger Knabe herbei, ſprang 
ſofort ins Waſſer und ang Das ſchon bewußtloſe Kind aus demjelben. 
Den alsbald angeſtellten Wiederbelebungsverſuchen der herbeigeeilten 
Aerzte gelang es, das Kind ins Leben zurückzurufen und iſt daſſelbe 
außer Gefahr. — Bei der geſtern abgehaltenen außerordentlichen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der Mitglieder des Waldenburg-Friedländer 
Aktien-Chauſſee⸗Vereins wurde der Kaufmann Tielſch einſtim⸗ 
mig zum Direktor der Geſellſchaft an Stelle des abgegangenen Mit⸗ 
gliedes des Direktoriums gewählt, und demnächſt beſchloſſen, für dieſes 
Jahr eine Dividende von 1% pCt. auszuzahlen. Unter den bedeuten⸗ 
den Ausgaben dieſes Jahres für Neubeſchüttung großer Wegeſtrecken, 
Reparaturbauten u. ſ. w. figurirte auch die des Schneeſchorens mit 
233 Thlr., welches für die kurze Strecke von 2% Meile allerdings be: 
deutend erſcheint, jedoch durch den verfloſſenen ſchneereichen Winter ges 
rechtfertigt jein dürfte. Am Schluſſe wurde das Direktorium erſucht, 
bis zur nächſten General-Verſammlung Mittel ausfindig zu machen 
und in Vorſchlag zu bringen, durch welche die Auszahlung einer böhe⸗ 
ren Dividende ermöglicht werde. — Die von der Frau Baronin 
o. Dyherrn⸗Czettritz dem Magiſtrat überwieſenen 20 Thlr. wur⸗ 
den geſtern Früh nach vorhergegangener Vegutachtung der Armendepu⸗ 
tation unter neunzig und einige Arme vertheilt. 


Börſenberichte. 


Berlin, 28. Auguſt. Die Börſe war im Allgemeinen in feſter Haltung, 
werngleich ſich mehrere Aktien, an denen ſich zum Ultimo Ueberfluß zeigte, 
im Preiſe drückten; namentlich ſind Thüringiſche wieder gewichen; dagegen 
waren Neuſtadt⸗Weißenburger zu beſſerem Preiſe beliebt, und auf Zeit wurden 
bedeutende Reports bewilligt. Von Wechſeln ſtellten ſich Amſterdam in beiden 
Sichten, Wien und Frankfurt niedriger, dagegen Hamburg in beiden Sichten, 
Paris say lang Leipzig höher, 
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